
Die drei Giraffen

(Ein Tiermärchen)

Es waren einmal drei bunte Giraffen. Die erste Giraffe hatte ein weiches rotes Fell, das mit 

gelben Punkten betupft war und wie die Abendsonne der Sahara leuchtete. Das Fell der 

zweiten Giraffe war flauschig-gelb und hatte blaue Punkte, die wie saftige Beeren 

schimmerten. Die dritte Giraffe schließlich war blau und ihr Fell hatte rote Punkte, welche 

an hübsche Mohnblüten erinnerten.   

Alle drei Giraffen aber waren unglücklich mit ihrem Aussehen und wünschten sich jeder 

die schöneren Punkte des Anderen. Die rote Giraffe wollte gerne noch blaue Flecken 

haben. Der blauen Giraffe waren ihre roten Punkte nicht genug, sie hätte am liebsten noch 

ein paar gelbe Pünktchen, die leuchteten doch so schön. Und die gelbe Giraffe war 

wiederum äußerst traurig über ihre wenigen blauen Punkte. Sie sagte zu sich: „Ach, hätte 

ich doch auch so kunterbunte Punkte, wie meine zwei Freunde.“ So versuchten sie alles, 

um ihre Punkte zu verändern. Am Morgen wuschen und schrubbten sie ihr Fell im Fluss, 

doch die Punkte blieben die Gleichen. Mittags nahmen sie sich Pinsel und Farbe und 

versuchten ihre Punkte zu übermalen. Am Abend regnete es und ihre Punkte waren 

wieder die Alten. Niedergeschlagen gingen sie schlafen.

Am nächsten Tag, als sie trübselig auf der Steppe grasten, kam ein kleiner 

Zwergschimpanse des Weges. Er blieb stehen, schaute, staunte und rief: „Was für ein 

schönes Fell ihr habt! Solche außergewöhnlichen Giraffen habe ich noch nie in meinem 

Leben gesehen!“ Die drei Giraffen wunderten sich und sagten: „Noch nie gesehen?! Wir 

sehen einander jeden Tag und wünschen uns nichts mehr, als endlich andere Punkte zu 

haben!“ Der Schimpanse schüttelte ungläubig den Kopf, bat sie ihm zu folgen und führte 

sie ins nächste Tal. Die drei Giraffen machten große Augen, denn zum ersten Mal 

begegneten sie ihren normalen Artgenossen, die allesamt nur gelbes, kurzes Fell und 

braune, unregelmäßige Flecken besaßen. Da schämten sie sich sehr ihres Neides und 

ihrer Unzufriedenheit und schworen sich: „Von jetzt an wollen wir uns so akzeptieren, wie 

wir sind!“
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